
Wo finde ich  
weitere Informationen?

Dies ist eines von zehn verhaltens­
ökonomischen Experimenten für  
den Unterricht in den Sekundarstufen  
I und II. Alle zehn Experimente und  
die zugehörige Begleitbroschüre 
„Verhaltensökonomische Experimente“ 
mit Hintergrundinformationen von 
Ewald Mittelstädt und Claudia Wiepcke 
finden Sie als PDF-Dateien zum  
kostenlosen Download auf  
www.sparkassen-schulservice.de, 
geben Sie dort den Code ofl6dr ein.

Hinweise für den Unterricht

Die Lernenden werden in drei Gruppen aufgeteilt. Den Gruppen 
wird das Risiko der Aktienanlage entweder als Text mit Personen­
bild, als Balkendiagramm oder als Verteilungsfunktion dargestellt 
und sie werden um Beurteilung gebeten. Mit ansteigendem 
Informationsgehalt und Abstraktionsgrad wird das Risiko in der 
Regel höher bewertet.

Die unterschiedliche Darstellung derselben Informationen 
beeinflusst Entscheidungen wesentlich, dabei sind Aktualität, 
Auffälligkeit, Anschaulichkeit und Stimmungsbild besonders 
ausschlaggebend.

Das Experiment

Die Anomalie

1	� Notieren Sie die Begriffe Aktienanlage, DAX, Investition und 
Rendite an der Tafel. Lassen Sie die Schülerinnen und Schüler 
diese Begriffe mit eigenen Worten erklären. Je nach Vorwissen 
geben Sie den Schülerinnen und Schülern Zeit, um in einer 
Internetrecherche die Bedeutung der Begriffe zu erkunden.

2	� Führen Sie das Börsenprospekt-Experiment durch und werten 
Sie es mit der Klasse aus. 

3	� Zur Vertiefung können Sie mithilfe eines Gruppenpuzzles 
Werbeprospekte von unterschiedlichen Geldanlageformen 
verschiedener Finanzdienstleistungsunternehmen inhaltlich 
und darstellerisch analysieren. Die Expertengruppen sind jeweils 
für eine Geldanlageform zuständig (z. B. Sparbuch, Zertifikat, 
Aktienfonds, Rentenfonds, Kapitallebensversicherung). Sie 
beurteilen jeweils Inhalt sowie Aktualität, Auffälligkeit, Anschau­
lichkeit und Stimmungsbild. Während die Expertengruppen das 
Finanzdienstleistungsunternehmen mit den qualitativ besten 
(inhaltlich guten und nicht manipulativen) Prospekten küren, 
nehmen die Stammgruppen eine relative Risikobewertung der 
unterschiedlichen Anlageformen vor.

mission: decision –  
das Spiel zur Verhaltensökonomie

mission: decision ist ein Spiel zur 
Verhaltensökonomie, das Sie in Ihren 
Unterricht einbinden können. Mit 
mission: decision können Schülerinnen 
und Schüler auf digitale Einkaufstour 
gehen und lernen damit eine Reihe von 
Entscheidungsanomalien spielerisch 
kennen. Dabei behalten sie gleichzeitig 
ihre Ausgaben im Blick und lernen, 
finanzielle Entscheidungen zu treffen. 
Weitere Informationen finden Sie unter  
www.sparkassen-schulservice.de  
mit dem Code vbmysr.

Informationen für die Lehrkraft
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Durchführung des Experiments

•	 Teilen Sie die Klasse in drei gleich große Gruppen 
(Gruppe A, Gruppe B und Gruppe C), gemischt Jungen 
und Mädchen.

•	 Teilen Sie in den drei Gruppen die jeweiligen Varianten 
von Arbeitsblatt 1 aus.

•	 Lassen Sie die Schülerinnen und Schüler die Risiko­
einschätzung vornehmen.

•	 Bilden Sie jeweils die Mittelwerte und tragen Sie diese  
in das Auswertungsblatt ein. 

Benötigtes Material

•	 Arbeitsblatt 1 (je eine Variante für 
Gruppe A, Gruppe B und Gruppe C)

•	 Auswertungsblatt für die Lehrkraft
•	 Arbeitsblatt 2 (Teil 1 und 2)
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Ergebnistabelle

Wie wurde das Risiko eingeschätzt?

Gruppe A   Text mit Personenbild  Mittelwert

Gruppe B   Balkendiagramm  Mittelwert

Gruppe C   Verteilungsfunktion  Mittelwert
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Auswertung des Experiments 

1	� Zeigen Sie Ihren Schülerinnen und Schülern die Ergebnisse anhand des Auswertungsblattes. 

2	�� Fragen Sie, was ihnen an den Ergebnissen auffällt. Den Lernenden sollte auffallen, dass das 
Risiko der DAX-Aktienanlage von den Gruppen A, B und C unterschiedlich beurteilt wird.

3	�� Lassen Sie die Schülerinnen und Schüler Arbeitsblatt 2 ausfüllen und präsentieren.
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Ergebnis

Die Ergebnisse verdeutlichen in der Regel, dass der Mittelwert in Gruppe A am niedrigsten ausfällt 
(tendenziell unter 2,5), in Gruppe B etwas höher (um die 2,5) und in Gruppe C am höchsten. 
Inhaltlich unterscheiden sich die Informationen kaum voneinander. Tatsächlich werden die darge­
stellten Informationen von A zu C sprachlich und finanzmathematisch präziser, aber auch abstrakter.
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Das Börsenprospekt-Experiment

Lies den folgenden Text.

Eine Investition in den DAX bedeutet, dass die Erträge aus dieser Investition  
in Zukunft unsicher sind und man sowohl Gewinne als auch Verluste erzielen 
kann. Die Höhe der Gewinne und Verluste ist nicht prognostizierbar und hängt 
unter anderem von allgemeinen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen ab.
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Das Börsenprospekt-Experiment

Betrachte die Abbildung. Sie zeigt die historischen Gewinne und Verluste  
(Einjahresrenditen) des DAX.
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Das Börsenprospekt-Experiment

Betrachte die Abbildung. Sie zeigt die Verteilung von Wahrscheinlichkeiten 
(hergeleitete Dichte) für Einjahresrenditen bei DAX-Aktienanlagen.
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Beurteile das Risiko von DAX-Aktienanlagen auf einer Skala von niedrig (1) bis hoch (4).
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   Börsenprospekt-Experiment Name: 

Arbeitsblatt 1c/Gruppe C 

Börsenprospekt-Experiment 

 

Betrachte die Abbildung, sie zeigt die Verteilung von Wahrscheinlichkeiten (hergeleitete Dichte) für 
Einjahresrenditen bei DAX-Aktienanlagen.  
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Aufgabe: 

Beurteile das Risiko von DAX-Aktienanlagen auf einer Skala von niedrig (1) bis hoch (4). 
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Informationswahrnehmung (Darstellungseffekt)

Informationstext:  
Was bedeutet der Darstellungseffekt? 
Damit du eine Entscheidung treffen kannst, ist es notwendig, Informationen wahrzunehmen, zu 
verarbeiten und zu bewerten. Bei der Informationswahrnehmung spielt nicht nur der Inhalt eine 
Rolle, sondern auch die Art, wie der Inhalt dargestellt wird. So kann das Ergebnis der Informations­
wahrnehmung sehr unterschiedlich ausfallen, obwohl die gleichen Informationen vorlagen, nur 
unterschiedlich präsentiert wurden.

Die Informationsdarstellung wird insbesondere durch die vier Faktoren Aktualität, Auffälligkeit, 
Anschaulichkeit und Stimmungsbild gekennzeichnet:

•	 Je aktueller die Information ist, desto wichtiger wird sie wahrgenommen.
•	 Je auffälliger die Information in Bezug auf unsere Sinneseindrücke präsentiert wird,  

desto schneller gelangt sie in das Gehirn.
•	 Je anschaulicher die Information ist, desto besser ist sie verwertbar.
•	 Je positiver die Stimmung derjenigen ist, die zu entscheiden haben,  

desto positiver werden die Informationen wahrgenommen. 

Diese vier Faktoren führen zu Verzerrungen der Wahrnehmung und erschweren es, wichtige 
Informationen von unwichtigen zu unterscheiden.

Bildet Zweiergruppen. Lest zunächst den Text gründlich durch. Entwickelt am Beispiel eines  
Bewerbungsgesprächs um einen Ausbildungsplatz Ideen, wie ihr den Darstellungseffekt  
zu eurem Vorteil nutzen könnt. Bewertet im Anschluss gemeinsam eure Ideen  
(1: wenig effektiv, 2: effektiv, 3: sehr effektiv).
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Lösungshinweis für Arbeitsblatt 2:  
Hier findest du einige Stichpunkte, die dir helfen können. 

•	 Freundlich sein.
•	 Gute Laune verbreiten.
•	 Das Unternehmen loben.
•	 Eigene Stärken anhand von Beispielen aus dem eigenen Leben schildern.
•	 Die Bewerbungsunterlagen um aktuelle Informationen ergänzen.
•	 Auf das eigene äußere Erscheinungsbild achten.
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